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Jahresfest
Das 144. Karlshöher Jahresfest
lädt am 10. Mai 2020 ein zu einem
bunten und vielfältigem Programm.
Besinnliches und Unterhaltung, Kultur
und Begegnung bilden erneut ein
ganz besonderes Erlebnis für die
ganze Familie. Unter dem hoff¬
nungsfreudigen Motto „Geht hin
und seht nach  (Markus 6, 30-44)
wird der Festtag um 10 Uhr mit ei¬
nem feierlichen Gottesdienst eröffnet.
Buden und Stände, lec ere Grill¬
düfte, aufspielende Musik-Bands
und viele weitere Attraktionen laden
anschließend zum Schlendern über
das Gelände ein.
Etliche Geschäftsbereiche öffnen
an diesem Tag ihre Türen und in¬
formieren über die Arbeit der Karls¬
höhe. Einen außergewöhnlichen
Höhepunkt bildet dieses Jahr der
Abschluss-Gottesdienst mit der
Kantorei der Karlshöhe. Hier wird
um 16.30 Uhr gehobene Chor-
Musik geboten: das Stück „Sunrise
Mass  des norwegischen Kompo¬
nisten Ola Gjeilo.
Weitere Infos ab April unter:
www.karlshoehe.de oder
Tel. 07141-965117.

Oster mar kt
im Gebrauchtwarenladen

Am 7. März bietet der Gebraucht¬
warenladen zu den üblichen Öff¬
nungszeiten von 9-15 Uhr einen
Ostermarkt an.

Altenhilfe
Die Altenhilfe lädt am 5. April um
14 Uhr zum Frühlingscafe ins Haus
am Salon ein.

Gottesdienste
im Grünen
Die Karlshöhe lädt im Sommer wie¬
der zu den Gottesdiensten im Grü¬
nen ein, siehe Seite 2 und 1 9.

Neues Herzensprojekt
Fünf Fragen an Philip Ziegler

Seit Januar 201 7 arbeitet Philipp Ziegler auf der Karls¬
höhe, zunächst als stellvertretender Abteilungsleiter der
Kinder- und Jugendhilfe, seit Juni 2019 als hauptver¬
antwortlicher Geschäftsbereichsleiter. „Kirche Mitein¬
ander  hat ihn nach einem persönlichen Steckbrief be¬
fragt.

1) Wo waren Sie zuvor tätig?

In meiner bisherigen Laufbahn war ich vornehmlich in kommunalen Be¬
zügen tätig. In unterschiedlichen Positionen lernte ich verschiedene Be¬
reiche der Kinder- und Jugendarbeit kennen, und zwar sowohl auf Ge¬
meinde-, Stadt- und Landkreisebene. Dabei war ich gleichermaßen in der
Basisarbeit wie in administrativ-organisatorischen Bezügen engagiert.

2) Was macht eigentlich ein Geschäftsbereichsleiter Jugendhilfe?

Als Geschäftsbereichsleiter für die Kinder- und Jugendhilfe unserer Stif¬
tung bin ich verantwortlich für rund 140 Mitarbeiterinnen und Mitarbei¬
ter, die mit Herzblut ihre wertvolle Arbeit in der Betreuung und Beglei¬
tung der uns anvertrauten jungen Menschen leisten. Dabei ist es mir
wichtig, Sorge dafür zu tragen, dass sowohl fachliche, räumliche und
wirtschaftliche Rahmenbedingungen optimal vorgehalten werden. Der
Aufbau und die Pflege von Netzwerken zu externen und internen Ko¬
operationspartnern bilden die Basis, um diese Rahmenbedingungen zu
sichern.

3) Was ist ihr berufliches Profil?

Nach meinem Abschluss als Diplom-Sozialpädagoge (BA) arbeitete ich
zunächst als Streetworker in einer großen Kreisstadt im Landkreis Böblin¬
gen.Nach mehreren Jahren an der Basis absolvierte ich berufsbegleitend
den Masterstudiengang „Organisationsentwicklung/Beratung und Lei¬
tung  an der EH Ludwigsburg. Somit stand mir der Weg in die öffentliche
Verwaltung offen. Als Abteilungsleiter durfte ich Planungen und Prozesse
im Bildungsbereich sowie in der Schulentwicklung im Landkreis Ludwigs¬
burg mitgestalten.

4) Was führt Sie nach Ludwigsburg?

Da ich lange Zeit bereits in der Barockstadt gearbeitet hatte, bin ich sehr
gerne wieder hierher zurückgekehrt. Daher kann ich erfreulicherweise
auf bestehende Kontakte sowie Netzwerke zurückgreifen, die mir den
Einstieg als Mitarbeiter der Stiftung Karlshöhe erleichtert haben.

5) Wie gefällt es Ihnen auf der Karlshöhe?

Mir imponiert die Vielfalt der Kompetenzen, die sich in den Mitarbeiten¬
den der einzelnen Service- und Geschäftsbereiche offenbaren. Das gute
Miteinander und das engagierte gemeinsame Ringen um die besten Lö¬
sungen für die Menschen, die wir begleiten, motivieren mich jeden Tag
aufs Neue, die vielfältigen Aufgaben anzugehen! Ich arbeite sehr gerne
hier.
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